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Liebe Freunde ohne Grenzen,  

wir hoffen, dass ihr den Sommer genossen 
habt. Während hier der Herbst da ist, ist es in 
Peru Frühling geworden und für Julia und 
Philip sowie für Kervin und Jacky war es nach 
einem Jahr Zeit, Abschied von ihrem jeweils 
neuen Zuhause zu nehmen. Wer die neuen 
Freiwilligen sind und was es sonst noch Neues 
gibt, darüber wollen wir euch in diesem 
Rundbrief informieren. 

Neues aus Peru 

Schule der Verantwortung 
Empowerment junger Menschen in Peru 

Wie ihr aus dem letzten Rundbrief wisst, 
wurde zusammen mit Abriendo Fronteras das 
Projekt Schule der Verantwortung, oder auf 
spanisch Escuela de líderes, umgesetzt und ist 
gerade erfolgreich zu Ende gegangen. 
Zwischen Januar und Oktober gab es acht 
Module zu verschiedenen Themen wie 
Projektentwicklung und Kommunikation, 
Umwelt und Nachhaltigkeit, Geschlechter-
rollen und soziale Gerechtigkeit und vielen 
mehr. Im Rahmen von Workshops, Ausflügen 
und selbstständigen Projekten haben die 
Teilnehmer ihre Kompetenzen und ihren 

Horizont erweitert. Mit ihrem Wissen können 
sie nun selbst Verantwortung übernehmen 
und positive Veränderungen in ihren 
Wohngemeinden vorantreiben. Anbei findet 
ihr ein paar Bilder der Gruppe die durch die 
vielen gemeinsamen Erfahrungen eng 
zusammengewachsen ist und sicher auch 
weiterhin tolle Ideen umsetzen wird. 



Mitglieder und Freunde stellen sich vor 

Diesmal lernt ihr Lukas und Sebastian 
kennen. Lukas ist schon länger ein fester Teil 
von Freunde ohne Grenzen und mit 
Sebastian, der sich schon früher um das 
Design der Website gekümmert hat, haben 
wir ein neues Mitglied gewonnen. 
Außerdem sind seit Anfang September, wie 
jedes Jahr, zwei neue Freiwillige in Lima. Es 
sind Justus und Greta, die sich hier kurz 
vorstellen. 
 
Justus Meier 

Ho l a , i c h b i n 
Justus. Seit drei 
Monaten habe ich 
meinen Spanisch 
& Phi losophie 
Lehramtbachelor 
in der Tasche und 
bevor es in den 
Master geht, habe 
ich mich für einen Weltwärtsfreiwilligendienst 
i n L i m a e n t s c h i e d e n , u m m e i n e 
kom mu n i k at ive n , s pr a ch l i ch e n u n d 
pädagogischen Kenntnisse auf die Probe 
zustellen und auszubauen. Ich glaube, dass ich 
mich mit meinen Interessen und Fähigkeiten 
in dem Projekt sinnvoll einbringen und an der 
Arbeit wachsen kann. Seitdem wir vor einigen 
Tagen in Lima angekommen sind, wurde ich 

jeden Tag auf Neue von der Hilfsbereitschaft 
und Offenheit der Peruaner überwältigt. Nach 
meinem gestrigen Gespräch mit Schülern und 
Lehrern an dem Colegio Señor de los 
Milagros kann ich es kaum abwarten, nächste 
Woche mit dem Englischunterricht zu 
beginnen. 

Greta Jöhren 
 
Ich bin Greta, 19 
Jahre alt, komme 
aus Lübeck und 
m o m e n t a n 
Fre iw i l l i ge in 
L i m a . M e i n 
Entschluss nach 
der Schule ins 
A u s l a n d z u 
gehen, stand für 
mich schon sehr früh fest. Wichtig war mir, 
dass ich ein Projekt unterstützen kann und 
dabei die Möglichkeit habe eine neues Land 
und dessen Kulturen kennenzulernen. 
Anderthalb Monate bin ich nun schon hier 
und kann sagen, dass ich sehr zufrieden bin. 
Die Menschen sind unglaublich hilfsbereit 
und offen. Wir arbeiten hauptsächlich mit den 
Kindern aus den Vierteln und in der Schule, 
was mir viel Spaß macht. Noch mehr gefällt es 
mir, dass wir merken, wie sehr sich die Kinder 
über unsere Anwesenheit freuen. Für den 
Sommer planen wir viele Projekte mit ihnen. 

Bereits jetzt merke ich, dass ich mich 
weiterentwickelt habe. Nach dem Jahr in Lima 
würde ich gerne studieren, jedoch weiß ich 
noch nicht genau was. Momentan bin ich 
erstmal sehr gespannt auf die nächsten 
Monate, die neuen Erfahrungen und die Zeit, 
die ich mit den Menschen hier verbringen 
darf.  

Sebastian Hermann 
 

Hallo, ich bin Sebastian und offenbar der 
neuste Freund ohne Grenzen. 2011 habe ich 
Nicolas, welcher damals als Freiwilliger in 
Lima tätig war, in Peru besucht und eine 
Menge Eindrücke über Peru sammeln dürfen. 
Dass die dortigen Projekte (wie z.B. La Caja) 
gezielt kleinen Kommunen helfen und 
realistische Ziele verfolgen, konnte ich 
dadurch aus erster Hand erfahren und helfe 
s e i t d e m g e r n b e i We b s i t e - u n d 
Designaufgaben mit. 



Lukas Kohlberg 

I c h w a r 
2 0 0 9 - 2 0 1 0 
Freiwilliger in 
Peru. Dort habe 
i c h m e h r e r e 
P r o j e k t e 
u n t e r s t ü t z t : 
Jugendzentren in 
d e n „ p u e b l o s 
j o v e n e s“, d e n 
R a n d v i e r t e l n 
Limas, ein Heim 
für Jugendliche 
im Zentrum Limas sowie ein Projekt zur 
Verbesserung der Lebensumstände von 
Gefängnisinsassen, insbesondere der 
zahlreichen ausländischen „burrier“, wie die 
Drogenkuriere in Peru genannt werden.  
Auch Projekte im Raum José Galvez, die von 
FoG unterstützt werden, konnte ich 
persönlich kennenlernen. Die Förderung von 
Verantwortungsträgern scheint mir ein 
bedeutender Beitrag zur Verbesserung der 
L e b e n s s i t u a t i o n d e r M e n s c h e n i n 
strukturschwachen Gegenden zu sein. 
Meine Erfahrungen in Peru sind für mich von 
unschätzbarem Wert. Durch den Verein ist es 
möglich, mit Freunden von hier und dort in 
Verbindung zu bleiben und Projekte aus der 
Ferne zu unterstützen. 
Zurzeit studiere ich Jura in Potsdam.   

Fotoausstellung 

Bei der Umsetzung der im letzten Rundbrief 
angekündigten Fotoausstellung ist es zu 
Verzögerungen gekommen, weshalb sie noch 
nicht stattgefunden hat. Der Wille ist immer 
noch da, aber es bräuchte jemanden, der die 
Organisation in die Hand nimmt. Wer sich 
hier angesprochen fühlt und Lust hat, ein 
spannendes Projekt umzusetzen, darf sich 
ger ne b e i L i s a (Buddemeier ) unter 
(lisa@freundeohnegrenzen.org) für weitere 
Infos melden. 

Katherine und Simone kommen nach Kiel 

Als Nachfolger von Kervin und Jacky werden 
bald Katherine und Simone als Freiwillige 
nach Deutschland kommen. Die beiden sind 
aktive Mitglieder des Freiwilligenteams von 
Abriendo Fronteras in La Caja. Katherine 
wird in einer Schule in Kiel arbeiten und stellt 
sich hier vor. 

Katherine Saint-Pere 

Hallo! 
Ich bin Katherine Saint-Pere, habe gerade 
mein Studium des Sonderschullehramts für 
Grundschule abgeschlossen und bin Teil des 

Teams von Abriendo Fronteras. Ich wirke bei 
den sozialen Projekten die wir in La Caja 
umsetzen und beim Escuela de Líderes 
Programm mit. Dort habe ich die Möglichkeit 
mit Kindern und Jugendlichen aus den  
anliegenden Wohngemeinden zu arbeiten und 
dabei mit der Gruppe viel wichtige Aktionen 
zu gestalten, die uns auch als Personen und als 
Gruppe stärken.  
Die Möglichkeit einen Freiwilligendienst in 
Deutschland zu machen interessiert mich 
sehr. Ich freue mich, neue Erziehungsansätze 
zu sehen, meine Ausbildung zu verbessern 
und natürlich eine neue Sprache und Kultur 
kennenzulernen und dabei mit Menschen 
zusammenzuarbeiten, die im sozialen Bereich 
arbeiten. Vielen Dank für diese Chance! 

 



Mitgliederversammlung 

Die letzte Jahreshauptversammlung hat über 
das verlängerte 1.-Mai-Wochenende in Kiel 
stattgefunden. Wir hatten viel Spaß 
zusammen und haben einiges besprochen und 
uns ausgetauscht. Auch Kervin und Jacky 
waren dabei und haben von ihrem Leben in 
Kiel berichtet. Die nächste Mitglieder-
versammlung, bei der unter anderem ein 
neuer Vorstand gewählt werden muss, wird 
im kommenden Jahr ungefähr zur gleichen 
Zeit und wieder in Kiel stattfinden. Dafür 
wird es aber eine gesonderte Einladung geben. 
Auf dem Foto seht ihr die Teilnehmer der 
letzten Mitgliederversammlung. 

So bleibt nur noch euch allen eine entspannte 
Vorweihnachtszeit zu wünschen! 

 

Redaktion: Lena Wagner 

Vielen Dank an alle, die bei der Erstellung des 
Rundbriefes mitgeholfen und Texte und Fotos 
geschickt haben!


